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Nanny von Escher
die Seniorin der Zürcher
Schriftstellerinen, ist am
22. Juli in ihrem prächtig
gelegenen Landsitz auf
dem Albis im Alter von
77 Jahren gestorben

Maxim de Stoutz

Das grofje Schachfurnier in Bern. Die internationalen Größen der Schachwelt: 1. Dr. Max Euwe, Amsterdam; 2. H. Johner, Zürich;
3. Sultan Khan, London; 4. Dr. Bernstein, Paris; 5. Bogoljubow, Triberg; 6. Dr. Aljechin, Paris; 7. Dr. Völlmy, Basel; 8. S. Flohr, Prag;
9. W. Henneberg, Glarus; 10. Gygli; 11. Colin; 12. Stähelin; 13. Grob Aufnahme Jost & Steiner

Die Brand-Katastrophe von Coney-Island. Ein großer Teil des weltberühmten New-Yorker Seebades Coney-Island ist einem Riesenbrand zum
Opfer gefallen. Mehrere Restaurants, die Großzahl der Badehäuser und Vergnügungsstätten aller Art wurden vom verheerenden Brand zerstört. Außerdem
blieben mehrere hundert Automobile und die Kleider und Wertsachen der Badenden in den Flammen. Der Schaden wird auf 12 Millionen Franken geschätzt

Günther Gronhoff (Bild rechts), der bekannteste aller Segelflieger, ist am vergangenen
Samstag in der Rhön bei einem Gewitterflug zu Tode gestürzt. Gronhoff war Inhaber des
Distanz-Weltrekordes für Segelflugzeuge über 265 km Aufnahme Seidel

Bankdirektor
K. Saameli

starb 62jährig in Wein-
felden. Er stand mehr als

25 Jahre an der Spitze der
Thurgauischen Kantonal-
bank

Regierungspräsident
J. Cattori

starb 65jährig in Beilin-
zona. Der tessinischen Re-
gierung gehörte er 1909
bis 1912 und 1923 bis zu
seinem Tode an. 1912 bis
1923 vertrat er die katho-
lisch-konserative Partei im
Nationalrat. Viele Jahre
bekleidete er audi den
Posten eines Chefredaktors
des konservativen Blattes
«Popolo e Libertà»

der gegenwärtige Schwei-
zerisdhe Gesandte in Spa-
nien, ist an Stelle von
Minister Dinichert zum
Chef der Abteilung für
Auswärtiges beim politi-
sehen Departement er-
nannt worden

Aufnahme Senn
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DER STAATSSTREICH GEGEN PREUSSEN
Die Atmosphäre des «latenten Bürger-
krieges», der kaum vorstellbare politi-
sehe Druck, der auf jedem einzelnen
Deutschen lastet, die Fragwürdigkeit der

ganzen politischen Situation Deutsch-
lands, — dies alles hat sich durch die

Ereignisse der letzten Woche noch ver-
stärkt. Absetzung der ganzen preußischen
Regierung durch den Reichspräsidenten,
Einsetzung eines Reichskommissars für
Preußen in der Person des Herrn von
Papen, Verhängung des militärischen
Ausnahmezustandes über die Mark Bran-
denburg und über die Reichshaupt-
Stadt, — damit ist Preußen, der früher
freieste Staat Deutschlands, das Bollwerk
der deutschen Republik, endgültig einer
Rechtsdiktatur ausgeliefert, der im ge-
genwärtigen Augenblick auf der anderen
Seite nur zersplitterte, ohnmächtige,
durch die lange Krise zermürbte Gegner

entgegentreten. Mit äußerster Spannung

Dr. Otto Braun, der als Stein- Dr. Karl Severing, ehemaliger Der Polizeipräsident von Ber-
drucker begann und zehn Arbeiter, preußischer Innen- lin, Grezsinski, ehemaliger
Jahre lang als preußischer Mi- minister Schlosser

nisterpräsident amtete

Manifestation der «Ei-
semen Front». Auf der
Fahne ist das Abzeichen
der «Eisernen Front»
zu sehen, drei Pfeile,
welche hier das Ha-
kenkreuz symbolisch
«durchstreichen »

Bilderausdemdeuf-
sehen Wahlkampf,
der in seinem bluti-
gen Fanatismus ei-
nem Bürgerkrieg
gleichkommt:
Wahlversammlung der
Nationalsozialisten im
Berliner Lustgarten

Wahlkundgebung der
Antifaschistischen Ak-
tion, in der sich Kom-
munisten, Sozialdemo-
kraten und parteilose
Arbeiter zum Kampfe
gegen den Faschismus
zusammenschließen

erwartet alles die Wahlen des kom-
menden Sonntags, die wenigstens über
die Verteilung der Anhängerschaft
Aufschluß geben werden, obwohl, —
daran zweifelt niemand mehr, — die
nächste Entwicklung Deutschlands
nicht mehr durch den Stimmzettel,
nicht mehr durch den Parlamentaris-
mus bestimmt werden wird.

Generalleutnant von Rundstedt wurde
auf Grund der Verhängung des militäri-

sehen Ausnahmezustandes vom Reichs-
wehrminister General Schleicher zum

Inhaber der vollziehenden Gewalt
für Berlin und die Provinz Bran-

denburg ernannt

Die sozialdemokratische preußische Regierung wurde vom neuen Reichskommissar
für Preußen, Herrn von Papen, abgesetzt

Ein dramatischer Höhepunkt des Staats-
Streichs: Oberst Heimannsberg, der Kommandeur

der Berliner Schutzpolizei, wird durch einen
Reichswehroffizier im Gebäude des Polizeiprä-
sidiums verhaftet und zusammen mit Polizei-
Präsident Grzesinski und Vizepräsident Weiß
in das Offiziersarrestlokal von Moabit ge-
bracht (X Heimannsberg)
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